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„Und wir werden unserer Lehrerin sagen/ warum
wir das Kreuz festgehalten haben/" antwortete eins der
Kinder; „dann wird es sich zeigen/ daß cS doch Deine
Schuld war."

Vielleicht hörte Owen dieses nicht mehr/ denn er
war nun schon in einiger Entfernung von dem Schlag¬
baume. Gleich darauf bemerkte er, daß Jemand hinter
ihm'her lief — es war Mariane.

„Ach! ich bin ganz außer Athem / so bin ich Dir
nachgelaufen! — Ich kann kaum sprechen/ aber ich bin
zurückgekommen/" sagte das gutmüthige Mädchen/ „um
Dir zu sagen/ daß es Dir leid thun wird/ wenn Du
nicht mit uns gehst/ denn dort ist etwas/ das Du sehr
gern hast/ gerade an der Biegung der Landstraße/ nicht
weit vom Schlagbaume."

Owen: EtwaS/ das ich sehr gern habe? was kann
das seyn?

„Komm mit mir/ und Du sollst es sehen/" sagte
Mariane; „das ist nicht mehr als recht und billig/ komm
nur mit!"

Sie sah so freundlich aus/ als sie ihm dabey zulä¬
chelte und zunickte/ deß er nicht länger mürrisch bleiben
konnte.

„Ich weiß nicht/ wie es zugeht/ Bäschen Mariane/"
sagte er, „aber wenn ich verdrießlich bin / so bist Du nie
verdrießlich und kannst mich immer gleich wieder guter
Laune machen; Du bist selbst so guter Laune! Ich wollte/
ich wäre so/ wie Du bist. Aber wir wollen jetzt nicht
mehr davon sprechen! Was ist es denn/ das ich jenseits
des Schlagbaumes sehen soll? Was ist eS/ das ich so
gerne habe?"

„Bist Du kein Freund von reifen Kirschen?"
„Ja/ aber die wachsen an diesen Hecken nicht.-
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